
Edelmetall für Panorama

Corinnne Roth (2.v.l.) und Tanja Heimberg (3.v.l) vomRestaurant Panorama amHartlisberg
in Steffisburgwurden an der Gastronomiemesse Zagg in Luzernmit Edelmetall ausgezeich-
net. Corinne Roth, Commis de cuisine, holte in der in der European Culinary Challenge 2012
Gold. Ihre Equipe kochte für 100Personen. Somit sind sie der Vorausscheidung für die nächs-
ten Koch -Nationalmannschaft ein Stück näher gerückt. Restaurationfachfra TanjaHeimberg
holte an der Schweizermeisterschaft und damit der Vorausscheidung für die Berufswelt-
meisterschaft 2013 Bronze. Ebenfalls auf demBild: Rolf undManuela Fuchs. zvg
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THUN Erstmals zeigt der in Rothrist
wohnhafte DeanWilliams seine Bil-
der in der Galerie Rosengarten. Es
sind ausdrucksstarke Bilder voller
Dynamik und Emotionen.

Ein wahres Feuerwerk an Farben emp-
fängt den Besucher gegenwärtig in der
GalerieRosengarten.Essinddieabstrak-
ten Bilder von Dean Williams, die erst-
mals in Thun bewundert werden kön-
nen. Sie widerspiegeln Lebensfreude
undWeltoffenheit des in England aufge-
wachsenen und seit einigen Jahren in
Rothrist wohnhaftenGriechen.
In jedem seiner Bilder verschmilzt ei-

ne Vielfalt an Farben, die scheinbar wirr
durcheinanderfliessen, zu einer Einheit.
Bei längerem Betrachten kristallisiert
sich jedoch eine bezaubernde Harmonie
und die Aussage des Künstlers heraus.
Ganz bewusst hat er seinen Pinsel ange-
setzt, helle unddunkle Flächen angeord-
net, mit konkreten Akzenten ausge-
schmückt undLäufe darüberfliessen las-
sen.

Ausdrucksstarke Titel
Die geistige und emotionale Auseinan-
dersetzungmit den Bildern kommt auch
in den Titeln zum Ausdruck. So hat Wil-
liams etwa «Dem Himmel nahe» oder
«DasLiedderHoffnung»zumThemage-
nommen. Bemerkenswert ist, dass sich
seine Farbkompositionen im Zentrum
vereinen. Bei «Lost Souls» ist es schwer
unddunkel, im«Dialog»wirrundvielfar-
big, in der «Seele» hell mit leuchtenden

Elementen. Es ist eine spezielle, aber
auch eine äusserst dynamische Ausstel-
lung, in welcher derMaler, mit kräftigen
Pastelltönen und markanten Grundfar-
ben, seine Passion zum Abstrakten, aber
auch Emotionen preisgibt. Ergänzt wird
die Bildausstellung mit einer Bronze-
und einer Kunststoffskulptur des Künst-
lers. Verena Holzer

DieAusstellung imKrebser-Haus dauert bis
6.Oktober. Öffnungszeiten: Dienstag bis
Freitag 14 bis 17, Samstags 10 bis 16 Uhr.

www.galerie-rosengarten.ch

Williams schuf ein Feuerwerk
aus Farben und Formen

Der Künstler DeanWilliams posiert vor einem seiner abstrakten Kunstwerke,
die zurzeit in der Thuner Galerie Rosengarten ausgestellt sind. Verena Holzer

Eine Vielfalt an Farben,
die scheinbar wirr
durcheinanderfliessen,
verschmilzt zu einer
Einheit.

ZULGTAL Die IGWindpark
Honegg besuchte am Samstag
denWindpark der Juvent AG
imBerner Jura. Die IG setzt sich
für den Bau einerWindkraft-
anlage im Eriz ein.

Der Windpark der Juvent auf
dem Mont Crosin ist mit insge-
samt 16Windturbinen das gröss-
te Windkraftwerk der Schweiz.
Die neuesten 8 Turbinen haben
eine elektrische Leistung von
2000 Kilowatt mit einer Jahres-
produktion von rund 4Millionen
Kilowattstunden pro Turbine.
Wie die Mitglieder der IG Wind-
park Honegg, Eriz, am Wochen-
ende auf einer Führung vor Ort
erfuhren, braucht es 740 Tur-
binen dieses Typs, um das
Kernkraftwerk Mühleberg zu er-
setzen.

Wichtigste Bedingung: Wind
Die wichtigste Voraussetzung
zum Bau von Windturbinen sei,
dass es genügend Wind habe, so
Franz Bürgi von Sol-E Suisse.
Weiter müsse der Standort in ei-
nem Regionalen Windrichtplan
vorgesehen sein. «Der Bau einer
Turbine kostet 5–6 Millionen,
das ganze Projekt total circa 55
Millionen», fügt Bürgi an. Ohne
Partner für Finanzierung, Bau
und Betrieb sei es daher auch für
grössere Gemeinden nicht mög-
lich, ein Projekt selber zu ver-
wirklichen.
Die IGWindparkHonegg, Eriz,

setzt sich für einenWindpark auf
der Honegg ein. Der Höhenzug
Honegg liegt in Ost-West-Rich-
tung an der Nordseite der Ge-
meinde Eriz. Der höchste Punkt
weist gemäss Modellrechnung in
100 m Höhe Windgeschwindig-
keiten von 6,5 bis 7,4 m pro Se-
kunde auf und wäre daher für
Windenergie prädestiniert. Die
IG setzt sich aber auch generell
für die Förderung vonWindener-
gie und für eine breite Abstüt-
zung vonWindenergie ein. pd

Windpark:
IGmachte
sich ein Bild

THUN Ein Kurzworkshop, liturgische Gesänge, Orgelmusik und
Text: Anlässlich des Jubiläums 1250 Jahre Kirche Scherzligen
führte am Bettag die Choralschola der Dreifaltigkeitskirche Bern
durch das Vesperkonzert.

Ein spezielles Vesperkonzert
mit passendem liturgischem
Aufbau: Dies bot eine Gruppe
Musikbegeisterter, die der Fas-
zination des mittelalterlichen
Klostergesangs erlegen sind, die
Choralschola der Dreifaltig-
keitskirche Bern imRahmen des
Jubiläums 1250 Jahre Kirche
Scherzligen. Mit passenden Bi-
beltexten und Gebeten führte
Pfarrer Markus Nägeli letzten
Sonntag am eidgenössischen
Dank-, Buss- und Bettag durch
die Liturgie. Kurt Meier into-

nierte dazwischen auf der Orgel
Werke von Johann Speth und
Pachelbels Choralvorspiel «Al-
lein zu Dir, Herr Jesu Christ».

Klang biblischer Worte
Das kleine Ensemble mit elf
Männern (neun gastierten in
Thun) im Alter zwischen 50 bis
82 Jahren besteht seit rund 100
Jahren. Unter der Leitung des
Kantors und Organisten Kurt
Meier widmen sich die Männer
mit viel Hingabe dem gregoria-
nischen Choral. In der Kirche

Scherzligen kamdas Arbeiten an
einem ausgewogenen Klang,
welches vorrangiges Ziel der
Schola ist, eindrücklich zu Ge-
hör. Die in der voll besetzten
Kirche anwesenden Konzertbe-
sucher erlebten eine Vesper pur:
stimmungsvolle Einblicke in die
Welt mittelalterlicher europäi-
scher Benediktinerklöster. Die
intensive Beziehung zur über
1000 Jahre alten abendländi-
schen Musikkultur sorgte für
Aufmerksamkeit.

«Waren das Mönche?»
Vorgängig nutzten rund 30 Per-
sonen die Gelegenheit, sich von
Kurt Meier in das Geheimnis
wichtiger Grundsätze des Litur-

giegesangs einführen zu lassen –
ein musikalischer Ausdruck der
Hingabe an dasWort Gottes, Ge-
bet und Meditation. Während
der Vesper wurden die Kurzge-
sänge kräftig mitgesungen.
«Für mich war es ein intensi-

ves Mit(er)leben, weil ich selber
mitsingen konnte», lobte eine
Workshopteilnehmerin. Ein Be-
sucher schmunzelte: «Warendas
Mönche von Strättligen?» Eine
Zuhörerin ergänzte: «Eine Stun-
de das Gleiche zu hören, ist eher
ungewohnt, aber es war ein gu-
ter Mix zwischen Orgel, Gesang
und Worten.» Ein Sänger lobte
den wunderbaren Raum: «hier
hinein gehören unsere Gesän-
ge.» HeidyMumenthaler

Die Faszination für den
Klang des biblischenWortes

Neun der insgesamt elf Sänger der Choralschola der Dreifaltigkeitskirche Bern sangen in der Scherzligkirche gregorianische Gesänge. Heidy Mumenthaler

THUN Am Sonntagnach-
mittag ist in Thun Benzin in
die Aare gelangt. Auf das Bin-
denwurde nach Abklärungen
verzichtet. Der Ursprung der
Verschmutzung konnte nicht
eruiert werden.

Die Verschmutzung der Aare
bei Thun ist der Kantonspolizei
Bern am Sonntag, 16.September,
gegen 16.45 Uhr gemeldet wor-
den. Die ausgerückte Patrouille
konnte feststellen, dass vonHöhe
Brahmsquai bis zur Sinnebrücke
ein feiner Teppich von zunächst
unbekannter Flüssigkeit auf dem
Wasser trieb, teilt die Kantons-
polizei mit. Die Abklärungen der
aufgebotenen Ölwehr Thun und
des Amtes für Wasser und Abfall

Benzin
gelangte
in die Aare

Der Ursprung der
Verschmutzung
konnte trotz Nach-
suche der Seepolizei
entlang des Aare-
kanals nicht gefun-
den werden.

ergaben, dass es sich um Benzin
handelte. Aufgrund der geringen
Mengewurde auf dasBinden ver-
zichtet, da das Benzin rasch ver-
dunstete.
Der Ursprung der Verschmut-

zung konnte trotz Nachsuche
der Seepolizei entlang des Aare-
kanals bis zur Seemündung nicht
gefunden werden. FürMenschen
und Umwelt habe aber zu keiner
Zeit Gefahr bestanden, teilt die
Polizei in ihrem Communiqué
weiter mit. Vorsorglich sei auch
der zuständige Fischereiaufse-
her des Fischereiinspektorats
des Kantons informiert worden.
Bis zum jetzigen Zeitpunkt lägen
aber keine Informationen über
verendete Fische vor. pd
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